
Nachruf
Otto Teschauer

Otto Teschauer, geboren am 15. 9. 1941 im böh-
mischen Eger (heute Cheb, Tschechien) wuchs in
Albstadt (Unterfranken) und in Kaiserslautern auf,
wo er im Februar 1961 am Altsprachlichen Gymna-
sium das Abitur machte. Nach dem Grundwehr-
dienst in den Jahren 1961/ 1962 studierte er Klassi -
sche Archäologie an den Universitäten in Würz-
burg, Mainz und München. Im Sommer 1972
schloss er seine Dissertation „Römische Keramik
aus Speyer“ ab. Im Anschluss arbeitete er zunächst
als wissenschaftliche Hilfskraft, ab Januar 1974 als
wissenschaftlicher Assistent am Institut für Bau-
geschichte der Universität (TH) Karlsruhe bei Prof.
Wulf Schirmer. In dieser Zeit nahm er an Grabun-
gen des Deutschen Archäologischen Instituts Rom
in Karthago (Tunesien) unter der Leitung von Fried-
rich Rakob teil. In den Jahren 1979 bis 1984 war
er an Grabungen des Deutschen Archäologischen
Instituts Istanbul durch das Heidelberger Institut
für Ur- und Frühgeschichte unter Prof. Harald
Hauptmann in Norşuntepe Höyuĝü uns Lidar in der
Provinz Şanliurfa in der Osttürkei tätig.
Im Dezember 1984 trat Herr Teschauer seinen
Dienst als wissenschaftlicher Angestellter im Refe -
rat Mittelalterarchäologie des Landesdenkmalam-
tes Baden-Württemberg in der Außenstelle Karls-
ruhe an. Seine Tätigkeitsfelder waren neben der
Betreuung der Grabungen am Schloss Gottesaue
in Karlsruhe besonders die Klöster Hirsau, Alpirs-
bach und Maulbronn, wo er an den Veröffentli-
chungen des Amtes aus Anlass der Klosterjubiläen
beteiligt war. Außerdem war er bei Grabungen
und Befundanalysen mit der Klärung von Fragen
zur Geschichte der St.-Candidus-Kirche in Kent -

heim und des Klosters Reutin in Wildberg befasst.
Herr Teschauer nutzte schon früh die neuen digi-
talen Möglichkeiten für die Denkmalpflege, so für
die Archivdatenbank der Bauforschung, für die
Überlagerung von Plänen der Festungsanlage Ra-
statt und der heutigen Bebauung (2001) sowie für
die digitale Auswertung der historischen Bauauf-
nahme des Heidelberger Schlosses von Koch und
Seitz, die in die Ausstellung „Traum und Wirklich-
keit“ zum Dehio-Jahr 2005 einfloss.
Ein besonderes Anliegen war ihm die Betreuung
von Studenten und Praktikanten, die er sowohl für
die Materie der Bauforschung als auch für die An-
wendung neuer Techniken in diesem Bereich zu be-
geistern suchte. Ein übergreifendes Projekt zur Dar-
stellung der Geschichte der Oberrhein-Region
konnte er nicht mehr zu Ende führen.
Nach seiner Verabschiedung in den Ruhestand
Ende September 2006 blieb er noch mehrere Jahre
mit seinem ehemaligen Arbeitsumfeld verbunden;
neben der digitalen Auswertung historischer Kar-
ten stand er jüngeren Kollegen mit seinem reichen
Wissen beratend zur Seite.
Otto Teschauer starb in den letzten Augusttagen
2019.
Dr. Johannes Wilhelm
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RPS-LAD = Landesamt für Denkmalpflege im Regierungs-
präsidium Stuttgart; OB = Otto Braasch; KF = Karl Fisch;
IGM = Iris Geiger- Messner; BH = Bernd Hausner; YM =
Yvonne Mühleis; FP = Felix Pilz; ALM =  Archäologisches
 Landesmuseum Baden-Württemberg, Konstanz; 
LGL = Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung
 Baden-Württemberg.




